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Betreff:
Resolution zur Sperrung der Autobahnbriicke Al - Rheinbriicke Leverkusen fur den

Lkw-Verkehr tber 3,5 t

Beschlussentwurf:

Der Rat der Stadt Leverkusen beschliel3t die Verabschiedung der beiliegenden Resolu-
tion zur Sperrung der Autobahnbriicke Al — Rheinbriicke Leverkusen fir den Lkw-

Verkehr Uber 3,5 t.

Die Resolution ist gerichtet an das

- Bundesministerium fir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung
- Ministerium fur Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nord-
rhein-Westfalen.

gezeichnet:

Buchhorn






Resolution:

Seit dem 30. November 2012 hat der Landesbetrieb StralRenbau NRW aus Sicherheits-
grinden die Autobahnbriicke A1 — Rheinbriicke Leverkusen fur den Lkw-Verkehr tber
3,5 t gesperrt. Moglichkeiten und Zeitpunkt/ Zeitraum einer Behebung der am Briicken-
werk entstandenen Schéaden sind bis dato nicht bekannt und damit eine Aufhebung der
Sperrung fur Lkw-Verkehre tber 3,5 t mittelfristig nicht absehbar.

Die Auswirkungen dieser Sperrung auf das Uberdrtlich bedeutsame Stral3ennetz von
Leverkusen wie auch auf die weitlaufig umliegenden Autobahnen und Bundesstral3en
sind gravierend. Die Erarbeitung einer raschen Ldsung fur die eingetretene Verkehrs-
problematik ist zur Entlastung der Gesamtverkehrssituation in Leverkusen, in der Regi-
on sowie im gesamten Rheinland unerlasslich.

Die aktuell erforderlich gewordenen Umleitungsfahrten fur Lkw tber 3,5 t zur Querung
des Rheins bedeuten einen weitgehenden Eingriff fir die betroffenen Unternehmen und
die gesamte Wirtschaft im Rheinland. Die hierbei ausgeldsten Umleitungsverkehre wer-
den nicht ohne Auswirkungen auf das Stadtgebiet Leverkusen, Koln und der Umgebung
bleiben.

Die Sperrung der Autobahnbriicke A1 — Rheinbriicke Leverkusen fur Lkw-Verkehre tber
3,5 tist allerdings eine aus Sicherheitsaspekten alternativiose Malinahme.

Diese Ausgangslage erfordert das vordringlichste Bestreben aller Beteiligten, sobald als
madglich eine alternative Rheinquerung als Umleitungsstrecke nicht nur wéhrend der
Baumal3nahme, sondern auch auf Dauer zu schaffen, um einen zumutbaren Verkehrs-
fluss zu gewahrleisten.

Die Verkehrsflisse bereits vor der Sperrung der Rheinbriicke fir den Lkw-Verkehr ha-
ben die Bundesautobahnen Al und A3 an die Grenze ihrer Aufnahmefahigkeit gebracht.
Der beabsichtigte Ausbau der Hafen in Belgien und den Niederlanden wird in naher Zu-
kunft deutliche Mehrbelastungen aller Ost-West-Verbindungen mit sich bringen. Es soll-
te daher die jetzige Situation genutzt werden, nicht nur voribergehende, sondern auch
dauerhafte Umleitungsverkehre einzurichten bzw. fir ausreichende und leistungsfahige
Alternativrouten zu sorgen.

Ein diesbezlgliches Schreiben ergeht seitens des Vereins Kéln Bonn e.V. (Oberbr-
germeister, Landrate und andere wichtige Akteure der Region) auch an den Bun-
desminister fir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, Herrn Dr. Peter Ramsauer.

Diese Auffassung wurde von der Verwaltung auch in der Projektanmeldung zur Aufstel-
lung des Bundesverkehrswegeplans 2015 Teil Stral3e vertreten, die mit Datum vom 19.
Oktober 2012 an den Landesbetrieb StralRenbau NRW gerichtet wurde. Hier wurde auf
die bereits bestehende aul3erst angespannte verkehrliche Situation im Leverkusener
Stral3ennetz hingewiesen, die — insbesondere mit Blick auf die bekannten Sanierungs-
projekte (Verbreiterung A3 auf acht Spuren, Totalausbau Leverkusener Kreuz, Neubau
Hochstral3e (,Stelze") vom Leverkusener Kreuz bis Rheinbriicke, Neubau Rheinbriicke)
— die Suche nach alternativen Streckenverbindungen zur Entlastung der hiesigen Ver-
kehrssituation unverzichtbar macht.



Die Projektanmeldung wurde den Fraktionen mit E-Mail vom 19. Oktober 2012 zuge-
stellt und in der Sitzung des Regionalrates beraten.

Diese Projektanmeldung hat vor dem Hintergrund der aktuellen Entwicklung mit der
Sperrung der Rheinbriicke Leverkusen fur den Lkw-Verkehr eine neue Brisanz erhalten.

Der Losungsansatz, den Gutertransport vermehrt von der Strafl3e auf die Schiene zu
verlagern, wird sich nicht Erfolg versprechend umsetzen lassen. Einerseits ist der
Schienentransport nicht fur alle Warengtiter und Anforderungen (auch Flexibilitat)
geeignet; andererseits ist auch die heutige Schieneninfrastruktur fir eine deutliche
Kapazitatssteigerung nicht ausgelegt und Uberlastet. Neben der bereits bestehenden
Uberlastung des Eisenbahn-Knotens Koln (vgl. Resolution des Rates zum Ausbau
des Eisenbahn-Knotens Kéln vom 02.07.12 und Anmeldung des Knotens Kéln fir
den Bundesverkehrswegeplan 2015 — Teil Schiene) ist zwischenzeitlich auch ein
erheblicher Sanierungsstau der Schieneninfrastruktur — insbesondere an Bricken-
werken auf dem Kolner Eisenbahnring — eingetreten.

Aus den dargestellten Grinden fordert der Rat der Stadt Leverkusen vom Bundesminis-
terium fir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung sowie vom Ministerium flr Bauen, Woh-
nen, Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen:

1. Eine schnellstmogliche Planung zur Entlastung der Verkehrssituation auf dem Auto-
bahnnetz in und um Leverkusen herum und die Schaffung einer zusatzlichen
Rheinquerung wahrend der Umleitungsphase wie auch auf Dauer in Hohe des Le-
verkusener Stadtgebietes auch fir den Lkw-Verkehr Gber 3,5 t.

2. Eine umgehende und umfassende Information zur geplanten Zeitschiene fir die ge-
gebenenfalls geplanten Reparaturmal3hahmen an den o.a. Sanierungs-projekten,
insbesondere selbstverstandlich der Rheinbricke, und einer Alternativstreckenfih-
rung fur den Lkw-Verkehr Uber 3,5 t zur Querung des Rheins.

3. Eine kontinuierliche Information (Fortschreibung) zum Sachstand aller Schaden (ge-
gebenenfalls auch Ausbesserungsarbeiten) und deren Auswirkungen auf die Nut-
zung der Autobahn Al vom Leverkusener Kreuz bis einschlief3lich der Rheinbriicke
Leverkusen.

4. Eine umgehende Planung zum Ausbau des Knotens Kdln zur Schaffung zusatzlicher
Guterverkehrskapazitaten auf der Schiene.



	Der Oberbürgermeister
	I/01-010-caDezernat/Fachbereich/AZ 06.12.12Datum
	Betreff: 

